
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1855

3.7.1855 (No. 154)



Karlsruher Zeitung .

Dienstag , S . Juli .

WISL . Vorausbezahlung : jährlich 6 fl ., halbjährlich 4 fl ., durch die Po - im Großherzogthum Baden 8 fl. 3V kr . mrd 4 fl . 15 kr,
LinrückungSgebühr : die gespalteur Petitzeile oder deren Raum 4 kr» Briefe und Gelder stet .
Expedition : Karl - FriedrichS -Stra - r Rr . 14 woselbst auch di » Anzeigen in Empfang genommen werden «

18SS.
** Orientalische Angelegenheiten .

Berlin , 30 . Juni . Die Vorlagen Oesterreichs
zur Unterbreitung am deutschen Bundestage find hier
eingetroffen und dem preußischen Kabinet durch den zeitigen
Vertreter Oesterreichs am hiesigen Hofe , Grafen v. Ester¬
hazy , bereits miigetheilt worden . Aus „guter Quelle " er¬
fährt die „Zeit " , „daß in gedachten Vorlagen von den deut¬
schen Staaten mit Motiven auch verlangt wird , die vier
Punkte bei der orientalischen Frage aufrecht zu halten und
einen Theil der bedeutendenKosten zu tragen , welche
Oesterreich bei Besetzung der Donaufürstenthümer
für sein Kriegsheer verwendet hat ." Was den ersten Punkt ,
die Aufrechterhaltung der vier Punkte , betrifft , so bildete der¬
selbe bekanntlich schon den Gegenstand der mit Preußen ge¬
pflogenen Verhandlungen , ohne diesseits ein Zugeständuiß
über den Aprilvertrag und seine Additionalartikel hinaus
veranlaßt zu haben. Der angebliche Kostenanspruch für die
Besetzung der Donaufürstenthümer wäre dagegen ganz neu
und ist jedenfalls einer weitern Bestätigung bedürftig . Die
„ Sp . Ztg ." enthält eine mit der obigen übereinstimmende
Notiz .

Berlin , 28 . Juni . ( Köln . Ztg .) Es war schon in der
Presse von der österreichischenDepesche vom 10. Juni an den
Grafen Esterhazy in Petersburg die Rede , in der unter An¬
derem Oesterreichs Entschluß , jeden Angriff auf das türkische
Gebiet , nicht allein in den Donaufürstenthümer » , sondern
auf der ganzen Donaulinie , zurückzuschlagen , ausgedrückt
sei. Es mag dahingestellt bleiben , ob die Ankündigung in
diesem schroffen Tone auftritt . Als richtiger hört man be¬
zeichnen, es sei erklärt worden , ein Angriff auf die Dobrud -
scha würde ernste Schwierigkeiten zwischen Oesterreich und
Rußland zur Folge haben . Dieses sei der Gesandte einfach
zu notifiziren beauftragt worden , ohne sich auf eine Diskus¬
sion einzulaffen . Die Depesche wurde in Paris und London
mitgetheilt , und hat augenscheinlich zum Zweck , für Oester¬
reichs Wendung und Rücktritt in die zuwartende Politik eine
Art Ersatz zu bieten.

** Paris , 1 . Juli . Der „ Moniteur " brachte gestern
einen Leitartikel mit mehreren aktenmäßigen Belegstücken,
deren Veröffentlichung er heute fortsetzt, worin der Nachweis
gegeben wird , daß die Politik der Regierung des Kaisers ,
Rußland gegenüber , keine neue, sondern die traditionelle
Politik Frankreichs sei . Der Artikel geht zu dem Behuf auf
die Zeiten Katharina ' s II . , der Vorschiebung der russischen
Grenzen an den Kuban , und der Inkorporation der Krimm
zurück . Es ist in der That überraschend , die Politik der
jetzigen französischen Staatsmänner mit der Politik der Re¬
gierung Ludwig ' s XVI. zu vergleichen . Sv ließ derselbe
z . B . damals bei dem Kaiser Joseph II . Schritte thun , um
ihn zu bewegen , sich ihm zu dem Zwecke anzuschließen , „ daß
der russischen Regierung das Recht , im Schwarzen Meer
eine Kriegsmarine zu unterhalten , gewehrt , oder daß diese
Regierung wenigstens dazu gcnöthigt werde , keine Schiffe
von mehr als 20 Kanonen in diesem Meere zu unterhalten ."
An der Uneinigkeit der Mächte , namentlich an dem Wider¬
streben Englands , scheiterte damals die Politik Frankreichs .

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 22 . Juni . Gestern hat im rochen

Weiler (Lissnos solo) Fahnenweihe mehrerer Gardcabthci -
lungen stattgefunden . Der Kaiser hält sich in Tsarskoe -Selo
auf .

Stockholm , 29 . Juni . ( Berl . Tel .-Bür .) Mit der fin¬
nischen Post hier eingetroffene Berichte melden auS Abo vom
23 ., daß in Folge der Nachricht vom mißglückten Sturm auf
Sedastopol am 18. d. eine Parade vor dem Großfürsten
Nikolaus stattgefunden und daß nach derselben ein Tedeum
abgehalten worden . — Die Flotte der Alliirten ist am 20 .
von Tolbukin nach Kronstadt zurückgegangen.

Von der untern Donau .
Galacz , 18. Juni . Man schreibt der „ Oesterr . Ztg ." :

Die in Silistria und Rustschuk konzentrirte türkische Armee
ist im Marsche nach der Dobrudscha begriffen . Am 12 . find
Ahsam und Saly Pascha mit 3 - bis 4000 Mann in Tultscha
angekonimen. Zwischen letzterer Stadt und Matschin sind
beiläufig 12 - bis 14,000 Mann Infanterie und Kavalerie
mit 32 Kanonen aufgestellt. In Matschin ist ferner ein
Dampfschiff mit drei Kanonierbooten angelangt .

Vom Bosporus .
** Marseille , 30 . Juni . Der „ Ganges " bringt Nach¬

richten auS Konstantinopel vom 21 . Juni . Ali Pascha
war am 23 . erwartet . Reschid Pascha wird wahrscheinlich
wieder Großvezier werden . General Williams ist mit Bas -
sit Pascha von Erzerum abgegangen , um Kars zu vertheidi -
gen. Aus der K riwm meldet man unterzn 19 . Juni : Am
17 . um 3 Uhr Morgens wurde der Malakoffthurm und das
Redan angegriffen . Die Rechte nahm die Division Brunet
( bekanntlich die kais. Garde ) ein, das Zentrum die Division
Mayran , die Linke die Division Autemarre und die Englän¬
der. General d 'Autemarre drang mit dem 19 Linienregi -
me » t und dem 5. Jä ^ erbataillon in den Thurm ein und
pflanzte die französischeFahne daselbst auf . Allein auf der

Rechten entstand Unordnung und auf der Linken, wo der eng¬
lische General Eyre das Redan überschritten und sich etablirt
hatte , war man wegen der Schwierigkeit der Position am
folgenden Tag genöthigt , den Platz mit starken Verlusten zu
räumen . Um 7 Uhr Morgens rief General Pelissier die
Truppen zurück. Die Flotte bombardirte gleichzeitig die
Festung und sollte — ohne das Mißglücken des Landangriffs —
ebenfalls operiren . Oberst Laboussiniere und englischer Seils
Oberst Jea sind gefallen ; General Eyre , verwundet , ist ver¬
mißt . ( Vorstehendes ist die erste Konstantinopler Ver¬
sion des Sturmangriffs vom 18 . Juni . Wir glauben wie¬
derholt daran erinnern zu müssen , baß alle Nachrichten vom
Kriegsschauplatz , die von Konstantinopel aus be¬
richtet werden , auf Zuverlässigkeit keinen Anspruch haben ,
am wenigsten in Bezug auf die Details . Der Leser wird
gut thun , an die Lektüre solcher Artikel immer mit der Vor¬
aussetzung zu gehen, daß ihm zum Theil orientalische Mär¬
chen vorgelegt werden . Dies gilt ebensowohl von Origi¬
nalbriefen — einerlei , was für eine Zeitung sie bringt — wie
von Journalauszügen . — D . Red .)

Südrußland .
Odessa , 19. Juni . Endlich ist auch der Zweigdraht des

Telegraphen zwischen Odessa und Petersburg eröffnet , und
demnächst wird die Kommunikation auf dem Telegraphen¬
wege zwischen Petersburg und Sebastopol auch beendet wer¬
den. — Truppen , meist Reserven des 2., 3 ., 5. Korps mit
Artillerie , ziehen rastlos nach dem Lager von Nikolajeff .
Unsere Stadt ist mit Soldaten überfüllt . Mit der Befestigung
Ismails und Benders wird noch immer fortgefahren . Wie
man vernimmt , ist das Kommando über das große Nikola -
j
'
effer Reservelager an den Kommandanten des 3 . Armee¬

korps , Read , übertragen worden . Es soll aus 62,000 Mann
Infanterie , 17,000 Mann Kavalerie , und 148 Geschützen be¬
stehen. Gestern kam ein Detachement kriegsgefangener Fran¬
zosen , zumeist Chasseurs d' Afrique und Vincennesjäger ,
hier an .

Krimm.
* In London und Paris ist die offizielle Nach¬

richt von dem plötzlichen Ableben Lord Raglaa ' s
eingetrvffen . Er starb am 28 . Juni , Abends gegen 9 Uhr ,
wahrscheinlich an der Cholera . „Bis 4 Uhr Nachmit¬
tags — meldet General Simpson , der die Trauerbotschaft
nach London telcgraphirt hat , — schien die Krankheit einen
günstigen Verlauf zu nehmen, aber um jene Stunde stellten sich
bedenkliche Symptome ein, und um 5 Uhr schon war voll¬
ständige Bewußtlosigkeit eingetreten . Das Ereigniß hat die
Armee in die tiefste Betrübniß gestürzt." Jedenfalls war
er nur ganz kurze Zeit krank, — die Gerüchte sagen an der
Ruhr . Es wird eben darunter die Cholera zu verstehen sein.
Damit finden andere Gerüchte, nach welchen er um seine
Entlassung nachgesucht hätte , ihre Erklärung . Mit Lord
Raglan tritt der zweite der Obergeneräle , die die Armee nach
der Krimm übergeführt haben, vom Schauplatz . St . Arnaud
war ihm längst vorangegangen . Beide haben den Tod nicht
im Schlachtengewühl gefunken. Die Urtheile über den da¬
hingeschiedenen englischen Oberfeldherrn lauten bekanntlich
nicht übereinstimmend ; alle aber geben zu , daß er von alt -
brittischem Soldatenholz war , von der kühnsten Bravour
und Ausdauer . Vieles , was man ihm zur Last gelegt hat ,
trifft unzweifelhaft mehr die verrottete Organisation des eng¬
lischen Kriegswesens , als ihn selbst ; nur die hohen Jahre ,
in denen der tapfere Lord bereits stand, mögen seiner Thätig -
keit hie und da natürliche Fesseln angelegt haben . Dem
Ruhm , den er in dem Halbinselkrieg und bei Waterloo er¬
worben , hat er durch die Tage von der Alma und Jnkerman
ein glänzendes Blatt beigefügt. Indessen war es ihm nicht,
wie dem Marschall St . Arnaud , vergönnt , mitten im
Siege von dem Todesengel abberufen zu werden . Seine
letzte Unternehmung war der verunglückte Sturm auf
daS Redanfort . Durch merkwürdige Fügung tritt der
englische Feldherr in dem Augenblick von dem Schauplatze
ab, wo die Frage wegen Einheit des Oberbefehls über
die alliirte Armee, die ihn so nahe berührte , stärker denn je
hervorgetreten ist. Vielleicht ist sie jetzt etwas leichter zu
lösen. Der interimistische Nachfolger Lord Raglan 's ist der
obengenannte General Simpson . Er war in Folge der
durch die Roebuck' sche Kommission angeregten Untersuchung
der Heereszustände demselben in der Eigenschaft eines Chefs
des Generalstabs gleichsam als BertrauenSperson zur Seite
gestellt worden und war seitdem die Seele deS englischen
Oberkommando 's. ES scheint somit in dessen Führung sach¬
lich keine Aenderuog eingetrcten zu sein . Daß aber der neue
Oberbefehlshaber , der Divisionsgeneral ist, eine andere Stel¬
lung zu General Pelissier einnehmen kann, als ein englischer
Marschall und Lord von der Vergangenheit , wie Raglan ,
liegt auf der Hand . Auch der englische Generaladjutaut
Eflcvurt ist an der Cholera gestorben.

Die letzte Depesche, welche der sterbende Obergeneral
gesendet hat, veröffentlicht Lord Panmure in den Londoner
Blättern vom 29 . Juni . Sie trägt kein Datum , und lau¬
tet also :

Franzosen und Engländer fahren mit ihren Approchen gegen die
Werke des Feinde- fort , und errichten neue Batterien , die mit schwe¬
rem Geschütz armirt werden sollen. Der Feind ist fortwährend be¬

schäftigt , dir ihm in der letzten Attaque zugefugten Schäden auSzu «
bessern. Sein Feuer ist sehr unbedeutend . Wir erhalten un » im
Besitze des im Friedhofe gelegenen, runden , russische» Fort «, an «
welchem sie am 18. verjagt worden find, deßglcichen de« Uamelon «
am Eingang de« Thale « , welches die englische linke Angriffslinie
von der rechten am südlichen Hafen trennt .

Mit andern Worten : diese Mittheilung besagt , daß der
«sturm auf das Redanfort doch nicht ohne günstige Folge «
für die Stellung der englischen Belagerungsarmee gewesen
ser ; nicht nur habe sie ihr früheres Terrain noch inne , son¬
dern sie sei auch im Besitz eines am 18. genommenen Vor¬
werks vor dem großen Redan geblieben. Da dieses auf dem
„ Friedhofe " liegt, so ist derselbe eben vor dem Redan zu
suchen , und ist nicht mit dem im Westen der Stadt , vorwärts
der Centralbastian und des Quarantäneforts gelegenen
Kirchhofe zu verwechseln.

* AuS Warna , 23 . Juni , wird der „Times " ( über Wien )
telcgraphirt : Sir G . Brown , General Pennefather ,und General Codrington sind krank. Ali Pascha und
General Scarlett sind angekommen. Von England find 300
Mann der Fremdenlegion ringetroffen ( in Varna ?) .

** London , 29 . Juni . Von Lord Raglan sind heute
noch auf unserm Kriegsministerium zwei Depeschen ( auS
Sebastopol vom 14. und 16. Juni datirt ) eingegangen , in
welchen er mit Bedauern meldet, daß das Heer noch von der
Cholera leide, und daß diese Krankheit seit seinem letzte » Be¬
richte zugenommen habe ; doch habe die Mannschaft ein ge¬
sundes Aussehen ; über das sardinische Heer lauteten die Be¬
richte ein wenig befriedigender . — Dann meldete Lord Ra¬
glan , daß Generalleutnant Sir Georg Brown und Admiral
Sir E . Lyons am 15. h. von Kertsch zurückgekehrt seien,
nachdem sie die Zwecke der Expedition nach jenem Theile der
Krimm vollständig und glücklich auSgeführt hätten . Mit
Freude fügt Lord Raglan Hinzu , daß bei jener Expedition so
viel ohne den Verlust an Menschenleben erreicht worden fei.
Sir E . Lyons läßt Lord Raglan in der Depesche die größte
Anerkennung seiner Verdienste um jene Expedition zu Theil
werden ; ebenso dem ( leider durch einen Schuß in ' s Bein
auf dem Schiffe Miranda später getödteten) Kapitän Lyons .

Wie » , 29. Juni . Das Wiener „ Fremdenblatt " führt
als Motiv des von Pelissier angeordneten Rückganges des
auf daS rechte Ufer der Tschernaja vorgeschobenen Korps an ,
daß Fürst Gortschakoff 24,WO Mann auserlesene Truppen
an sich gezogen und daß er das Liprandi '

sche Korps sofort
mit einer neuen Division verstärkt hatte, wodurch Tschorgun
und Kamara nicht wenig bedroht waren .

/ X Wien , 30 . Juni . Die Nachrichten aus der Krimm
vom 27 . d . stellen mit Bestimmtheit eine neue Expedition der
Flotte in nördlicher Richtung in Aussicht, und im Augen¬
blicke deS Abganges dieser Nachrichten sah man in der That
in beiden Häfen ein mächtiges Geschwader zum Auslaufen
sich vorbereiten . Truppen waren an Bord genommen wor¬
den , deren Stärke man auf 30,000 Mann angibt . In den
letzten Tagen waren nicht unansehnliche Verstärkungen auS
Frankreich , England , und auch aus Varna eingetroffen .

** Paris , 1 . Juli . Der „Moniteur " gibt folgende, von
Admiral Bruat eingesandten Berichte :

An Bord deS Montebello , 15. Juni 1855. Hr . Mini¬
ster ! Ich hatte schon die Ehre . Ew . Erz . zu benachrichtigen , daS ich
gleich auf die Kunde von der Räumung Anap a ' S durch die Russen
den Contreadmiral Charner mit dem »Napoleon - und dem „Pri -
mauguet - an Ort und Stelle geschickt hatte , während Admiral
Lyons den Contreadmiral Stewart mit dem „Hatlnibal " , dem
»Hlghsiper " und dem »Spitfire " absandte . Admiral Lyons schlug
mir vor , uns mit unfern andern Schiffen zusammen vor Anapa zu
begeben , und eS wurde abgemacht , daß wir am 13 . Juni absegeln
sollten , um auf dieser Rhede Anker zu werfen und dann nachKamiesch
zurückzukehren. Die durch die Strapazen der letzten Tage leicht
gestörte Gesundheit des Generals Brown nöthigte jedoch den Ad¬
miral Lyons , seine Abfahrt zu verschieben; allein er folgte mir am
andern Tag , und ich sah seine Schiffe zu Anapa ankominen im
Augenblick , wo ich selbst nach Kamiesch die Anker lichtete. — Zu
Ienikale haben wir eine starke türkische Besatzung gelassen , der
beschlossen wurde , ein französisches und ein englisches Regiment bei¬
zugeben , um die Vollendung der beim St .- PaulS -Sap unternomme¬
nen Arbeiten zu beschleunigen. Diese Streitkräfte , von den Dam¬
pfern unterstützt , die beständig in der Meerenge stationiren werden ,
find im Stande , die Russen zurückzuwetsen, wenn sie an dieser Spitze
der Halbinsel zur Offensive umkehren wollten. — Seit ich Anapa
besichtigt habe , ist mir klar , daß die russische Besatzung sich in der
Nothwendigkeit befand , diesen Platz zu räumen . Anapa war aller¬
dings vor einem Handstreich gesichert , und seine Festungswerke boten
einen tiefen Graben dar , eine hohe , in gutem Zustand befindliche
Escarpe , sehr gut unterhaltene und mit vortrefflichem Korbwerk
unterstützte Brustwehren , 94 Kanonen und 14 Mörser ; allein eS gibt
in dem Platz bloS Brunnen von abgestandenem Wasser , und die Be¬
satzung , einmal eingeschloffen, wäre durch diesen blosen Umstand
unfähig gewesen , ihren Widerstand zu verlängern . Der Erfolg
eines gegen diese Festung gerichteten Angriffs war daher gewiß , so¬
bald man die Armee und Marine dazu Mitwirken lassen konnte .
Die Russen haben bloS Ruinen in unfern Händen gelassen. Obschon
ihr Abzug in der Eile geschah , zertrümmerten sie gleichwohl die mei¬
sten ihrer Lafetten , brachen die Zapfen von 79 Feuerschlünden ab .



sprengte » den größeren The » ihrer Pulvermagazine in die Lust ,
steckten ihre Kasernen in Brand , und bewirkten mittelst Minen fünf

bedeutende Breschen in der Mauer . Ich glaube , sie haben sich das

Mittel erhalten wollen , wieder leicht in den Besitz Anapa 'S zu ge¬

langen , sobald die Umstände günstiger würden . Im Augenblick ist

der Platz von türkischen Soldaten und tunesischen Reitern besetzt .

Sefer Pascha , vom Generalissimus der asiatischen Armee , Mustafa

Pascha , geschickt, sah seine Autorität auf der Stelle von den zirkas -

sischen Häuptlingen anerkannt . Diese entgegenkommende Unter¬

werfung erklärt sich leicht . Sefer Pascha ist selbst ein zirkasfischer

Häuptling ; er machte sich früher durch die Energie seines Wider¬

stande « gegen dieRuffen bemerklich . Al « 1829 derFriede von Adria -

oopel den Russe » die Festungen Angpa und Sudschak Skale definitiv
abtrat » zog sich Sefer Pascha nach Konstantinopel zurück. Rekla¬

mationen de « russischen Gesandten bewirkten seine Verbannung nach

Adrtanopel , vo« wo er erst bei Gelegenheit de- gegenwärtigen

Kriege - zurückgerufen wurde . Sein Andenken war in den Bergen
der Tscherkeffen lebendig geblieben , und die Ehrfurcht , die wir ihm
von den zirkasstschen Häuptlingen haben bezeugen sehen , läßt keinen

Zweifel über den hohen Einfluß , den , r zum Nutzen der ottomani -

schen Politik üben kann . Ich bin mit Hochachtung u. s. w .
Der das Mittelmeer - Geschwader kommandircnde Vizeadmiral :

v r u a t .
Der Bericht deS Fregattenkapitäns Berat de Sedai -

geS , Befehlshabers des „ Lucifcr "
, meldet , daß die beiden

kombinirten Divisionen am 6 . Juni vor GH eisk anlegten .
Der Gouverneur nahm die ihm angeborene Kapitulation an
und verpflichtete sich , den Alliirte » alle Vorräthe an Getreide
und Fourrage , die sich in großer Menge in - und außerhalb
der Stadt befanden , auszuliefern , wogegen bas Privateigen¬
tum geachtet werde » sollte . Diese Uebcreinkunft sei bei -

derseitS gewissenhaft gehalten worden . Während eine
Kommission von 4 englischen und französischen Offizieren
unter dem Schutz einer Eskorte die Stadt durchsuchte , um
sich zu vergewissern , baß Alles , was der Negierung gehörte ,
uns ausgeliefert wurde , zerstörten andere Abkheilungcn
Haufen von Getreide und Fourrage ( 2000 Tschetwert Ge¬
treide und 250,000 Tonnen Fourrage ) durch Feuer . Um
4 Uhr fand die Wiedereinschiffung in größter Ordnung statt .
Am 8 . brach man auf , und während einige von den beiden
Divisionen detachirte Fahrzeuge die Küste in einer kleinen
Entfernung durchforschten , steuerte das Gros des Geschwa¬
ders nach der Bai von Temruk . Man hat kein einziges
Handelsschiff gesehen .

Vom Azow ' scheu Meere .

^ Loudon , 29 . » Juni . Die Admiralität veröffentlicht
Depeschen von Admiral Lyons , darin aus Kertsch vom
12 . Juni , mit Beilagen von Kapitän Lyons über die be¬
kannten Operationen vor Mariupol und GeiSk . Da
sie wenig enthalten , was wir nicht bereits wüßten , und nur
als formelle Dienstdepeschen Werth haben , wird eS genügend
sein , das Wichtigere aus denselben hervorzuheben . Mariupol
war unter denselben Bedingungen wie Taganrog am 5 . Mor¬

gens zur Uebergabe aufgefordert worden . Da nach der an -
beraumten Frist keine Antwort rrtheilt wurde , landete eine

Abtheilung der englischen und französischen BootSmaaaschaf «
ten , worauf die aus 600 Kosaken mit einem Obersten an der

Spitze bestehende Besatzung des OrteS sofort abzog und der

Zerstörung aller Vorräthe nichts in den Weg legte . Vor
Geisk war eS anders . Oberst Borsikoff , der Platzkomman -
datlt , sah sofort ein , daß er seinen Posten nicht werbe ver¬

teidigen können , und fügte sich den vorgeschriebenen Bedin¬

gungen , worauf die großen Heu - und Kornvorrälhe in Brand

gesteckt wurden , ohne daß der Ort weiter zu lei¬
den gehabt hätte . Es wurden auf diese Weise in der

Küstenducht allein an 30,000 Sack Mehl verbrannt .
Privatderichte ergänzen diesen Bericht noch dahin , daß der

russische Kommandant in Geist in voller Uniform die Ossi
ziere empfing , die mit einer Abteilung ihrer Leute gekom¬
men waren , die Magazine zu zerstören . Ja , seine Höflich¬
keit ging so weit , daß er für die ungeladenen Gäste Wagen
am Ufer bereit stehen hatte , in welchen die Offiziere und
Matrosen in dem Orte herumgeführt wurden , um alle Ma¬

gazine zu besichtigen , und diejenigen zu bezeichne » , die dem
Pechkranze anheimfallen sollten . So liebenswürdig waren
die Alliirten noch an keinem russischen Küstenpunkte ausge¬
nommen worden .

Vom Weißen Meer .
AuS Tromfö ( Norwegen ) wird vom 13 . Juni gemeldet ,

daß von Seiten des Chefs des englischen Blokadegeschwaders
im Weißen Meere die amtliche Anzeige ergangen sei, daß in
diesem Jahre den Bewohnern FinnmarkenS der Handel mit
dem nördlichen Rußland nicht gestattet sein soll . Während
der vorjährigen Blokade war in dieser Beziehung eine
Ausnahme zu Gunsten der Bewohner FinnmarkenS gemacht
morden .

Deutschland .
* Karlsruhe , 2 . Juli . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 23 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Sr . Königl .

Hoheit des Regenten . 1 ) Provisorisches Gesetz , die Fest¬
setzung der Rübenzuckerstcuer und der Zuckerzvllsätze für die
Periode vom 1 . Sept . 1855 bis dahin 1857 betreffend .
( Steuer vom inländischen Rübenzucker 21 kr. vom Zentner
der zur Zuckerbereitung bestimmten rohen Rüben .) 2 ) Er -
laubniß zur Annahme eines fremden Ordens . Se . Königl .
Hoheit der Regent haben dem Geh . Hofrath Lr . Roller in
Jllenau die unterthänigst nachgcsuchte Erlaubniß gnädigst
za ertheilen geruht , das ihm von Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog von Hessen verliehene Ritterkreuz vom Verdienst¬
orden Philipps des Großmüthigen annchmen und tragen zu
dürfen . 3 ) Dienstnachrichten . ( Außer den schon mitgetheil -
ten noch folgender ) Se . Königl . Hoheit der Regent haben
Sich gnädigst bewogen gefunden : unter dem 21 . v. M . dem
Stiftungsverwalter Eduard Ratzenhofer von Freiburg die
Verwaltung der Schaffnerei und deS Schulfonds in Wein -

Heim , dem Verwalter der Schaffnerei Lobevfeld, Philipp

Jakob Held , die Stiftungsverwaltung Freiburg , und dem
praktischen Arzte Karl Schellenberger in Heidelberg das
Amtschirurgat Walldürn zu übertragen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien .
1 ) Bekanntmachung des groß - . Ministeriums des großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 23 . v. M . r
den Abschluß einer Uedereinkunft mit der großh . hessischen
Regierung über die gemeinsame Handhabung des Sicher¬
heitsdienstes durch die beiderseitigen Grenzpolizeibehörden
betreffend . 2 ) Bekanntmachung deS großh . Justizministe¬
riums vom 2^ v . M . r Das Ergebniß der diesjährigen
Frühjahrsprüfung der Rechtskandidaten betreffend . Dar¬
nach sind von 14 Rechtskandidaten , welche sich der letzten
Prüfung unterzogen haben , folgende 9 unter die Rechts¬
praktikanten ausgenommen worden : A. Eisenlohr von Mann¬
heim , K . Maurer von Karlsruhe , I . Schmitt von Tauber -

bischofSheim , M . Heinsheimer von Breiten , Ao . Fuchs von
Karlsruhe , W . Junghanns von Mosbach , A. Gutmann
von Karlsruhe , F . Beck von Bruchsal , und K . Ullrich von
Mannheim . 3 ) Ueberficht der Stuoirenden auf den Uni¬
versitäten Heidelberg und Freiburg betreffend . 4 ) Die Ge¬
nehmigung von Stiftungen betreffend . 5 ) Bekanntmachung
des großh . Finanzministeriums : die Tilgung des Anlehens
der Amortisationökaffe zu 5 Millionen Gulven vom Jahr
185 l betreffend .

III . Dienste : ledigung . Die evangelische Pfarrei Nusloch ,
Dekanats Oberheidelberg , mit einem Kompetenzanschlag von
719 fl . 55 kr.

A Karlsruhe , 2 . Juli . Heute hielt die General -
synobe ihre dritte Plenarsitzung . Den Präsiden¬
tenstuhl nahm der Vizepräsident Hr . Geh . Rath und Ober -
kirchenraths - Direktvr Frhr . v . Wöllwarth ein , der , da er
zum ersten Male in dieser Funktion erschien , die Sitzung mit
cmer wohlwollenden Ansprache eröffuete . Von rem hohen
Präsidium wurden zuerst verschiedene Eingaben an die Ge¬
neralsynode vorgelegt , deren Mehrzahl Buten von Kirchen -

gewcmden der Pfalz aus den s. g. ausgefallenen Gemeinden
betraf , die der Kommission für vaö Kirchenvermögen und die
Fondsrechnungen überwiesen wurden . In Beziehung auf
eine weitere Eingabe über mancherlei Wünsche , das kirchliche
Leben betreffend , erkannte die Synode , daß derartige Vorla¬
gen sich nicht zur verfassungsmäßigen Kompetenz derselben
eignen , da Wünsche und Vorschläge in Betreff kirchlicher An¬
gelegenheiten durch ihre gesetzlichen Organe , zunächst die
Ktrchengemeinderäihe , und durch diese die Diözesansynoden
zur Ken »tniß der Generalsynode zu gelangen haben , oder
durch förmlich gestellte Anträge von Mitgliedern derselben
ihre geeignete Beachtung finden , dagegen erne im Sinne der
ständischen Geschäftsordnung wirkende Petitionskommission
den verfassungsmäßigen Bestimmungen der Generalsynode
nicht entspreche und darum alle derartig einlaufenden Ein¬
gaben erfolglos bleiben müßten . Uebergehend zum Haupt -
gegenstanv der heutigen Sitzung trug der Abg . Plitt seinen
Bericht über den Katechismusentwurf vor , dessen
Druck einstimmig beschlossen wurde . Dieser ist somit der
erste KommisstonSbertchs , der zur Verhandlung vorliegt ; ob
er aber auch der erste sein werde , der auf die Tagesordnung
gesetzt werden wird , dürften die .nächsten Tage entscheiden ;
denn auch die übrigen zur Begutachtung der oberkirchenräth -
lichen Vorlagen mebergesetzten Kommissionen arbeiten un¬
unterbrochen mit Anstrengung an der Vollendung ihrer
Ausgaben , so baß im Laufe dieser Woche voraussichtlich
noch andere Gegenstände zur Berarhung re »f werden ,
deren Ordnung natürlich Sache des Präsidiums ist. Der
Verfaffungskommission wurde heute der Auftrag ertheilt , die
Prüfung ver Wahlordnung in Beziehung auf die Wahl der
Mitglieder der Generalsynode in Berathung zu ziehen . Die
Sitzung hatte von 11 Uhr bis gegen 2 Uhr gedauert .

* Karlsruhe , 1 . Juli . ( Großh . Kunstschule . )
Nachdem die Eröffnung der großh . Kunstschule hierseldst den
19 . Nov . 1854 in rasch vollendeter Herstellung eines provi¬
sorischen Lokals im Ministerium des Auswärtigen ftattgefun -
den , begann der erste Unterricht bei sechs Künstlern , welche
dem hierzu von Sr . Königl . Hoheit dem Regenten ange -
flellten Vorstand Prof . I . W . Schirmer aus Düsseldorf
uachgefolgt waren .

Durch später « Zuwachs stieg die Anzahl dieser Künstler¬
klaffe auf 11 Eleven .

Von denselben wurden im Laufe deS Schulsemesters neun
Bilder eigener Erfindung unter der Leitung des Vorstandes
gemalt und vor deren Absendung in der großh . Kunsthalle
öffentlich ausgestellt .

Für das innige Zusammenwirken dieser Klasse wurde
außer der Korrektur im Atelier von dem Vorstände einKom -
ponirverein gebildet . Sämmtliche Eleven kommen demzu¬
folge wöchentlich an einem Abend im Privatlokale des Direk¬
tors zusammen , woselbst im geselligen herzlichen Verkehr die
mitgebrachten Kompositionen besprochen und der Rest des
Abends durch erweckende Lektüre und Unterhaltung beschlos¬
wurde .

Erst einige Monate nach der Eröffnung der Künstleräte -
liers konnten der Direktion in dem provisorischen Kunft -
schulgebäude eimge Räume überwiesen werden behufs Ein¬
richtung einer allgemeinen Vorbereitungsklasse zu
der Historien - , Genre - und Landschaftmalerschule .

Am 12 . Februar begann der Unterricht in dieser Abthci -
lung , und zwar in der sog . Elementarklaffe , woselbst nach
guten Originalftudien kopirt und eine zweckmäßige Zeichnen -

^ Methode in Ausführung durch Licht und Schatten erzielt
wird . Die hier behandelten Gegenstände beziehen sich vor¬
zugsweise auf das Studium der menschlichen Figur . ,

Anfangs April gelang eS der Direktion , den Vortrag der
malerischen Perspektive »n der BordereilungSklaffe beginnen
zu lassen , und wurde durch höchste Entschließung vom 17 .
März d. I . Hr . Jakob Vollweiver provisorisch dazu

i ernannt . Demselben wurden zugleich die Funktionen eines
i Inspektors und Sekretärs der Anstalt übertragen ,
t Da diese Klaffe mit sechs Schüler » begann (wovon einer

mit Tod abging) und durch später» Eintritt bis auf 10 Ele¬
ven stieg , die sämmtlich bis zum Zeichnen nach Gyps gebracht
wurden — dergestalt , daß die Fortsetzung der Studien dieser
Klaffe die besonderen Lehrkräfte eines Historienmalers nun¬
mehr bedarf — , wurde die Anstellung eines Professors der
Borbereitungsklaffe höchsten Orts beschlossen und von Sr .
Königl . Hoheit dem Regenten der Historrenmaler Des Cou -
dresin Düsseldorf dazu ernannt .

Durch höchste Entschließung wurde ferner auf der Stepha¬
nienstraße der großh . Kunstschule ein entsprechendes Lokal
überwiesen ^ worauf dieselbe nunmehr definitiv errichtet und
gegründet ist. Die beiden Häuser Nr . 84 und 86 werden zu
Geschäftslokalen und Dienstwohnungen eingerichtet , das an -

ßoßende , 3 ' /, Morgen große Grundstück für den Neubau der
Klaffen und Ateliers hergestellt . Hr . Hofdaumeister Ser -

ger , welcher den zweckmäßigen provisorischen Bau schon
glücklich ausgeführt , wurde beauftragt , mit der Direktion
über zweckmäßige Errichtung desselben sich in Verbindung zu
setzen. Nachdem der Plan entworfen war und eine befriedi¬
gende Lösung der Aufgabe erwarten ließ , fanden Se . Kön .
Hoheit der Regent sich bewogen , die Ausführung desselben
sofort zu befehlen , uns ist bereits der erste Spatenstich nun¬
mehr schon gethan .

Bis zum 1 . Oktober d. I . sollen 8 Räume zu Klaffen und
Ateliers fertig sein . Die Austrocknung derselben macht eS
jedoch wünschenswert , daß die Eröffnung des nächsten
Schuljahres erst mit 1 . Nov . r>. I . statt Oktober beginnt , wie
in dlesen Blänern schon berichtet worden . Unter den er¬
wähnten 8 Räumen befindet sich auch der allgemeine Modell¬
saal , wo im Winter Abends de , Beleuchtung nach dem Leben

gezeichnet wird .
Somit wäre das von vielen Seiten freudig begrüßte Pro¬

jekt einer großh . bad . Kunstschule zum Faktum geworden .
Das lebendige Interesse deS Regenten , die Intelligenz unse¬
res schönen Vaterlandes immer mehr zu entwickeln , konnte
cs allem dahin bringen , die Schwierigkeiten zu überwinden ,
die , wie bei jedem größcrn Unternehmen , so auch hier , sich
entgegenstellten . Kräftige Ausdauer aller dabei Betheiligten
wird jedoch vonnöthen sein , das mit so großen Opfern be¬
gonnene Werk durchzuführen . Möge Gott fernen ferner »
Segen dazu geben , m oessen Namen jedes gute Werk , so
auch dieses , allein gedeihen kann !

Q Heidelberg , 30 . Juni . Da die bisher von der Ge¬
werbehalle veranstalteten Berloosungen gewerblicher Gegen¬
stände bei dem hiesigen Publikum eme lebhafte Theitnahme
gefunden haben , so sah sich der Verwaltungsrath veranlaßt ,
»n diesem Jahre wieder eme solche Verloosung zu veranstal¬
ten . Das Unternehmen , welches zum Fortbestand der für
die Gewerbetreibenden überhaupt , desonoerS aber für die
Unbemittelteren oder eines gut gelegenen Verkaufslokales
entbehrenden GewerbSleute , so wohlthättg wirkenden Gewerbe¬
halle , die mancher armen , aber fleißigen Hand Beschäfti¬
gung bietet , nvthwenbig ist , wird daher mit Recht Jeder¬
mann sowohl zum eigenen Nutzen , als auch im Sinne allge¬
meiner Wohlthätigkeit von dem VerwaltungSrathe auf ' s leb¬
hafteste empfohlen . Daß nur sorgfältig geprüfte , gut gear¬
beitete Gegenstände als Gewinnste ausgewählt worven sind ,
versteht sich von selbst . Die Zahl der Loose tst auf 3750 fest¬
gesetzt. Auf je 15 Loose fällt ein Gewinn , mindestens im
Werth von einem Gulden . Der höchste Gewinn hat einen
Werth von 135 fl. Der Preis eines Looses tst 30 kr. Die
Verbreitung der Loose wirb durch den Verwaltungsrath der
Gewerbehalle geleitet ; wer sich daher dem Verkaufe derselben ,
namentlich außerhalb Heidelberg , unterziehen will , har sich
an den Vorstand oer Gewerbehalle zu wenden . — Wir wün¬
schen dem Unternehmen , das der besten Empfehlung und
Unterstützung würdig tst , auch einen entsprechenden Erfolg .

Nächsten Dienstag tritt der königl . würtemdcrgische Hos -
schauspieler Karl Gruncrt auf unserm Siaoriheater als Lud¬
wig XI . in dem Trauerspiele „ Ludwig der Elfte " von Kasi¬
mir Delavigne auf . Nach dem Gastspiel des Hrn . Grunert
soll bann bre Buhne auf einige Zeit geschloffen werden . —
Bei dem treulichen Auftreten der >pan,ichen Tänzerin Pepita
de Oliva , von dem wir Ihnen zum voraus Mittherlung
machten , war daS HauS überfüllt , und die Tänzerin wurde
namentlich von den Studenten m»t vielen Ehrenbezeigungen
erfreut , lieber die künstlerische Bedeutung derselben hörten
wir von Sachverständigen ähnliche Urtheile fällen , wie sie
von Mannheim aus in öffentlichen Blättern abgegeben wur¬
den . Eine andere Seüe an der Sache wird am besten mit

Stillschweigen übergangen .
Wir haben uns be» Landwirthen nach dem Stand der

Weinberge , der Saat - und Kartoffelfelder fett dem letzten
länger andauernden Regen erkundigt und zu unserer Freude
vernommen , daß Alles herrlich gedeiht und selbst der Trau -

benblüthe durch den Regen nur ein ganz unbedeutender Nach¬
theil entstanden ist. Besonders erfreulich ist eö, daß die Kar -

toffelgewächse bis jetzt die ergiebigste Ernte versprechen nicht
blos in unserer Gegend , sondern auch im Odenwald , dem
wieder , wenn die Kartoffeln nicht gerathen sollten , ein trau¬

riger Winter bevorstänoe . Wahrscheinlich in Folge ver gün¬
stigen Erntcaussichten ist der Fruchtprets , der seit einigen
Wochen gestiegen war , auf dem letzten Markte wieder etwas

gesunken . Wohlfeile Frucht wird man nun aber wohl vor
ver Ernte nicht mehr kaufen können .

K Vom Kaiferstuhl , 1 . Juli . Das Kirschenerträgniß
war bei uns sehr bedeutend . Biele Wagen mit Kirsqen -
körben beladen zogen auf den Freiburger Markt ober über
die Breisacher R - einbrücke in das Elsaß . Die Einnahme ist
also beträchtlich , und wird sich besonders in ärmern Gemein¬
den dadurch auf recht angenehme Weise fühlbar machen , daß
wir der schmerzlich fallenden Erntearreste nur wenige befürch¬
ten dürfen . Was gibt es auch Trüberes , alS das ganze Jahr
Zeit und Kraft auf seinen Acker zu verwenden , um dann die
Ernte oft um Spottpreise auf Drängen von Gläubigern , die
freilich das Recht , aber oft auch kein Herz haben , in fremde

j Scheunen kommen zu sehen . Freilich gibt eS auch faule
I Subjekte noch genug , die deßhalb ihre Felder halb oder gar



nicht bebauen, um auf die unverantwortlichste und chikanöseste
Weise dem Gläubiger Befriedigung - Mittel zu entziehen. Da
wäre Einschreiten am Platze , und Allmendstücke sollten der¬
artigen Individuen gar nicht mehr belassen werden . Von
Getreide ist die am frühesten reife Wintergerste an manchen
Orten bereits eingebracht worden . Nur zwei gesegnete Ern¬
ten dem Kaiserstuhl , nur diese Hilfe von oben , und eS ist
geholfen.

Landau , 30 . Juni . ( Pf . Z .) Die Marbahn wird ,
wenn nicht unerwartete Hindernisse eintreten , am 18 ..Juli
von Neustadt bis hicher eröffnet werden . Eine Fahrt mit
angehängten Personenwagen hat schon heute auf dieser Strecke
stattgefunden .

Frankfurt , 30 . Juni . ( Fr . I .) Der Bundespräsidial¬
gesandte , Feldmarschall - Leutnant v. Prokesch-Often , traf
heute Abend mit dem Zuge der bayrischen Eisenbahn hier
ein. Der seitherige Präsidialgesandte , Graf Rechberg -
Rothenlöwen , verläßt übermorgen Frankfurt . Vorgestern
befand sich derselbe in Darmstadt , um dem Großherzoge seine
Abschiedsaufwartung zu machen.

AuS Westphalen . Die Harmoniegesellschaft zu Pader¬
born hat die in Minden erscheinende „ Patriotische Zeitung "
( ein Absenker der „Kreuzzeitung " ) mit ?/ . Stimmenmehrheit
ausballotirt . Man wird dafür ein rheinisches Blatt ( die
„ Köln . Ztg ." ) halten . Sämmtliche andere Blätter kamen
einstimmig durch.
>- Oldenburg , 27 . Juni . ( Wes . -Z .) Heute Abend ist die
Großherzvgin von einem gesundem Prinzen glücklich ent¬
bunden worden .

* Bremen , 28 . Juni . Die Polizei hat eine Werkstätte
zur Fertigung falscher preußischer Banknoten entdeckt . Dabei
soll besonders ein Individuum aus dem Großherzogthum
Baden gravirt sein .

Hamburg , 27 . Juni . Nach den „Hamb . Nachr ." kom¬
men beim hiesigen Linienmilitär seit einigen Wochen äußerst
zahlreiche Desertionen vor . In der vorletzten Nacht deser-
tirten drei und in der vorhergehenden sechs Soldaten , so daß
die Zahl der Deserteure in diesem Monat sich bereits auf 30
belaufen soll . Es ist wahrscheinlich , daß dieselben meist zur
englischen Legion sich werden anwerben lassen.

Lübeck , 26 . Juni . Während andere Staaten ihre Kon¬
tingente thrilweise wieder reduziren , ist unser zu einem Ba¬
taillon formirtes Bundeskontingent in der Art kriegsbereit ,
daß , wenn die Aufforderung von Seite des hohen Bundes
erfolgen sollte , das Hauptkontingent von I V, Proz . der
matrikularmäßigea Bevölkerung binnen weniger Tage voll¬
ständig marsch - und schlagfertig aufgestellt sein kann.

Berlin , 29 . Juni . ( N . C.) Heute wurde die Tele -
graphenkonvention unterzeichnet , mit dem Vorbehalte allseitig
bewilligter Modifikationen nach Jahresfrist . Für Antworl -
depeschen mit ermäßigten Preisen ist eine fünftägige Frist
festgesetzt .

Dresden , 29 . Juni . ( Dr . I .) Die Erste Kammer hat
heute den Gesetzentwurf über das Jagdrccht bei der provi¬
sorischen Schlußabstimmung mit den von ihr beschlossenen
Modifikationen mit 23 gegen 8 Stimmen angenommen .

Wien , 27 . Juni . Der russische Gesandte Fürst Gortscha -
koff wird sich rm Laufe der nächsten Woche zur Schlichtung von
Privatangelegenheiten nach Stuttgart begeben, in wenigen
Tagen aber wieder hier eintreffen . — Nach einer aus amtlichen
Quellen geschöpften Ucbersicht zählte die österreichischeArmee
am 1 . Jan . l . I . 553,902 Mann und 77,540 Pferde .

Wien , 29 . Juni . Wie man der „ Schics . Ztg ." schreibt,
ist gleichzeitig mit der Armeeredukiion auch eine Sistirung
des Offizieravancements bei den reduzirten Armeekorps ein¬
getreten . Bei den zwei Armeekorps , welche auf Kriegsfuß
verbleiben und von denen eines in dcn Donaufürstenthümern ,
das andere in Galizien dislozirt wird , werden in Avance¬
mentsfällen die bei den reduzirten Armeekorps supernumerär
entfallenden Offiziere verwendet . UebrigenS ist das Avance¬
ment schon in ganz stillen Gang gekommen. Die „Militär .
Ztg ." , welche die Avancementlisten regelmäßig mittheilt ,
schweigt schon seit einer Woche gänzlich. Die Auflösung der
Depotbataillone ist bereits im Zuge . — Die Eröffnung deS
deutsch -österreichischenPostvercins , welche am 1 . Juli hier in
Wien stattfinden sollte, ist bis zum 1 . August verschoben
worden .

^ Wiea , 30 . Juni . Laut telegraphischer Meldung war
Se . Mas . der Kaiser gestern zur Mittagszeit in Czernowitz
in bestem Wohlsein eingetroffen . — Die Cholera hat hier
merklich zugenommen .

Prag , 28 . Juni . Einer unserer ausgezeichnetsten Uni¬
versitätslehrer , der Professor der Physik vr . F . A. Petrina ,
ist gestern plötzlich an einer Lungcnlähmung verschieden.

Frankreich.
* Paris , 30 . Juni . Der heutige „ Moniteur " enthält

eine amtliche Mittheilung in Bezug auf die Blokade der rus¬
sischen Häfen des Bothnischen Meerbusens , wodurch diese
Häfen in Blokadezustand erklärt werden . — ES ist mehr als
wahrscheinlich, daß am nächsten Montag die außerordentliche
Session der gesetzgebendenKörper vom Kaiser mit einer Rede
eröffnet werden wird . '

. -j- Paris , 1 . Juli . Der „ Moniteur " zeigt in folgenden
Ausdrücken den Tod Lord Raglan ' s an : Schon seit einigen
Tagen berichteten Londoner Briefe , daß Lord Raglan ernst¬
lich krank sei. Eine heute empfangene Depesche des Generals
Pelissicr vom 28 . Juni , 10 Uhr Abends , meldet den Tod
des würdigen Generals , den die Regierung der Königin
Victoria gewählt hatte , um unsere Bundesgenossen im Orient
zu befehligen. Frankreich wird sich dem Bedauern deS Ge¬
nerals Peliffier beigesellen. Folgendes ist seine Depesche an
den Kriegsminister : „ Ich habe den tiefen Schmerz , Ihnen
zu melden, daß der ehrwürdige Feldherr der englischen Armee
heute Abend um 9 Uhr den letzten Hauch von sich gegeben

hat . Wir find um so mehr erschüttert , als sein Zustand seit
24 Stunden viel besser schien ." — Mehrere im Moniteur be¬
kannt gemachte Dekrete bringen Ernennungen im höheren
Offizwrpersonal , u . a . der drei Brigadegenerale Melliuet
( von der Garde ) , Faucheur und de la Motterouge ( von der
Krimm - Armce) zu Divisionsgeneralen . — In der Ebene von
Satory , bei Versailles , wird ein Lager abgesteckt . — Das
Schloß von St . Germain , welches gegenwärtig zu einem
Mtlitärkorrektionshaus benützt wird , soll seine frühere Stelle
unter den Krondomänen wieder einnehmen ; bereits ist es
von den Sträflingen geräumt worden . — Nächstens werden
40 - bis 50,000 Mann in Marseille zur Verstärkung der
orientalischen Armee eingeschifft werden .

Spanien .
* Madrid , 28 . Juni . ( Tel . Dep .) Heute wurde den

Cortes der Bericht der Budgetkommission übergeben . Die
Mehrheit verwirft den Bruil ' schen Finanzplan . Ein Spe¬
zialvolum Figuerroa 's schlägt die Zwangsanleihe , ein anderes
die Unterdrückung der Estancadaö vor .

** Madrid , 29 . Juni . ( T . Dep .) Marschall Espartero
hat gestern einen Fiederanfaü gehabt ; heute befand er sich
besser . Demokratische Deputirte haben heute eine freiwillige
Nationalanleihe von 200 Miü . Realen in Vorschlag gebracht ,
zu 10 Proz . verzinsbar .

Niederlande .
Haag , 28 . Juni . ( K. Z.) Die Zweite Kammer der Ge -

neralstaatcn hat heute den Gesetzentwurf zur Abschaffung des
Tonnengeldes mit 43 gegen 7 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
* * London , 30 . Juni . In der gestrigen Sitzung deS

Unterhauses fragt Sir I . Walsh den Kvlonialmini -
ster ( Lord I . Russell) , was von der Angabe in Graf Buol ' s
Rundschreiben zu - alten sei, daß der edle Lord und der fran¬
zösische Gesandte die letzten , auf den dritten der vier Punkte
bezüglichen Vorschläge Oesterreichs vortrefflich fanden und
sich anheischig machten , die Annahme derselben ihren resp.
Negierungen auf das wärmste zu empfehlen ? Lord I .
Russell : Ich kann nur sagen, daß ich Graf Buol 's Rund¬
schreiben in den Zeitungen las , uns baß alle darin enthalte¬
nen Angaben , so weit meine Kenntniß reicht , vollkommen
richtig und wahrheitsgemäß sind . Auf eine Anfrage Lord
W . Graham ' S , die österreichische Almeereduktion und die
englischeMiliz betreffend, entgegnet Lord Palmerston , die
österreichischeRegierung habe der englischen zu wissen gethan ,
daß die Reserven der österreichischen Armee auö Gesund¬
heitsrücksichten auf Urlaub entlassen sind , aber vor¬
behaltlich einer 8 - oder 14tägigen Urlaubs¬
kündigung , sowie daß aus denselben Rücksichten die Kan -
tonnirungen gewechselt werden . Was die englische Armee
betrrfft , so werde jede Anstrengung gemacht, sie auf die erfor¬
derliche Höhe zu bringen und die auö der Miliz Ausgetre¬
tenen oder freiwillig »n die Linie Eingetretenen zu ersetzen.
— Die Bill , welche eine Reform der Gesetzgebung hinsichtlich
der Verbindlichkeiten der Theilhabcr an einem Handelsge¬
schäfte und die Einführung einer den französischen Kvmman -
dite-Gcsellschafren ähnlichen Einrichtung bezweckt, ward hier¬
auf zum ersten Male verlesen.

Wie die „ Times " meldet , ist Viscount Canning zum
Nachfolger Lord Dalhousie ' S als Generalgouverneur von
Ostindien ausersehen . — Zu Stabsoffizieren in der Frem¬
denlegion sind ernannt : William Augustus Tollemache
Esq . mit Kapitänsrang als Generalinspektor ; Ernst Wil¬
helm Baldevin v. Eickstavt , Major und Kommandant des
1 . Jägerbataillons , an der Stelle des zurückgetretenen Ma¬
jors v. Baffewitz ; der hoch« . Hr . Peterson zum Garnisons¬
kaplan in Helgoland . Für die Schweizerlegion , deren
Haupttepvt in Dover ist , sind zu Stabsoffizieren ernannt :
Joses Rodert Raines , früher Oberstleutnant des 48 . Fuß¬
regiments , zum Kommandanten mit Oberstleutnants -Rang ;
Charles I . Lindam zum Brigademajor mit Kapitänörang ;
John Urquhart zum Stabszahlmeister , und James Simpson
zum Stabsquarttermetster . — „ Chronicle " will wissen, daß
diejenige Adtheilung der Fremdenlegion , welche in Shorn -
cliffe elnererzirt wird , schon am 20 . Juli geeignet sein dürfte ,
sich nach dem Kriegsschauplätze zu begeben. Die erste Ab¬
theilung derselben se» für die Ostsee, die zweite für die Krimm
bestimmt.

Neueste Ueberlandpost .
* Aus Singapore wird vom 18. v. M . der Abschluß

eines Handelsvertrages zwischen England und Siam ge¬
meldet. Die Neuigkeiten aus Indien und China sind ohne
Erheblichkeit. — Aus Beirut , 18 . Juni , wird gemeldet :
300 Rekruten englischer -Werbung sind hier von DamascuS
eingetroffen ; bei einem Exzesse derselben wurde einer ge -
tödret und emer verwundet . In Hebron fand ein förmliches
Gefecht mir der Horde Nbderrhaman ' s statt . Man zählte
9 Tobte , 32 Verwundete . Der Gouverneur von Jerusalem
sendete sofort Truppen mit 9 Kanonen dahin .

— Karlsruhe , 29 . Juni . ( .Großh . Hoftheater . Forts .) Was
ist eS nun , was dem ernsten Werke der Gluck ' schen Muse diese
beifällige Aufnahme verschafft hat ? Zwar ist schon der Versuch mit
der Armida auf keinen unfruchtbaren Boden gefallen , und das
Publikum hat sich bet wiederholter Aufführung mehr und mehr mit
dem erhabenen Ernste dieser Tonschöpfung , der namentlich im
3. Akte zur Höhe grandiosester Schönheit sich erhebt , befreundet ^
allein neben den „ furchtbaren Grazien ", um mich des Ausdrucks
zu bedienen , womit das Alterthum die strenge Hoheit der Aeschy -
leischen Tragödie bezeichnete , stehen in jener Oper doch auch die mil¬
deren einer bezaubernden Anmuth , die reichere , mannichfaltiger
gegliederte Handlung , der Reiz eines dem romantischen Epos christ¬
licher Zeit entnommenen Stoffes , der das Gemüth durch den Wechsel
der Empfindungen und der Situationen in steter Spannung erhält ,
und dem Tondichter auch Gelegenheit zu größerer Entfaltung melo¬
discher Lantilene neben dem deklamatorischen Bortrage des Rezita¬
tiv - darbot . Dir Alreste aber ist ein noch ernsteres Werk , al¬

bte Armida , und die dramatische Gliederung de- Textbuches , so treff¬lich fie dem Komponisten im Allgemeinen den Stoff zu musikalischer
Bearbeitung zurechtgelegt hat , muthet dem an die neueren Texte
Gewöhnten doch noch in höherem Maße die Fähigkeit der Entsagungund Versenkung in eine ungewohnte Weise zu , als da- Textbuch der
Armida . Es thut der Hoheit des Werkes keinen Eintrag , wenn man
zugibt , daß eS verschiedene Längen hat , und die schöne Mischungdes Melodischen in den Arien und Enscmblestücken mit dem Dekla¬
matorischen in geringerem Maße darbietet , al » die späteren Werke
Gluck 's , nicht zu reden von der Fülle dramatischer Charakteristik ,
harmonischen Reichthum - , und der Ausbildung de- architektonischen
und melodischen TheilS der Komposition , wie er sich in der spätem
Kunstftufe , die durch Mozart 'S Genie herbeigeführt wurde , in ent¬
zückender Schönheit entfaltet hat .

Die Alceste war eben ein bahnbrechende - Werk , in dieser Hinsicht
zu vergleichen mit Jdomeneo von Mozart , der neben Schönheiten
ersten Rang - doch auch noch Solches enthält , was mehr den spezifi¬
schen Charakter und Geschmack der Zeit an sich trägt . Nichtsdesto¬
weniger aber zeigt sich schon in der Alceste die ganze Größe de -
Gluck 'schen Genius , und eS ist diese - Werk schon um deßwillen eia
merkwürdige « , weil in ihm geniale Schöpferkraft der Phantasie
mit reflektirender Thätigkeit des denkenden Geiste « Hand in
Hand ging . Die Alceste ist kein Werk des unbewußt schaffenden
Genir 's , das ohne Regel und bestimmte Absicht , wie etwa die Dich¬
ter des VolkSepoS , seine Schöpfungen au - der Tiefe de« poetischen
Naturells des Bolksgeistes frei ausströmen läßt , fie ist nicht da «
Werk unwiderstehlichen Dranges schaffender Jugend kraft . son¬
dern das Produkt einer sich ihres Zwecks wohl bewußten reformato -
rischen Thätigkeit eines Mannes , der die Fesseln sprengt , die
der Zeitgeschmack ihm angelegt , um sich selbst Regel und Gesetz zu
sein , und diese - Gesetz nur zu schöpfen aus der Quelle der idealen
Schönheit , damit er nicht ein Knecht der Mode , sondern frei sei
im Dienste deS ewig Schönen , damit er neue Bahnen breche , und
Nachkommenden den Grund lege , auf dem auch fie wieder sortdauen ;denn es ist ja keinem Sterblichen gegeben , die ganze Fülle »er Idee
des Schönen auf einmal in sich darzustellen . So ist auch Gluck der
Bahnbrecher gewesen für die deutsche Oper , insofern fie sich in den
Schranken des eigentlichen Kunststpls bewegt , nicht der Manier uns
dem Eklektizismus oder dem verderbten Modegeschmack huldigt .
Aus seinen Schultern stehen jene Männer , die der Stolz der Nation
sind , und fie haben Alle in ihm ihren Meister und Lehrer verehrt ,und wenn fie auch dann selbständige Bahnen betreten haben , so hat
ihnen doch Allen da - Ziel vorgeschwebt , auf da - er hingewiesen ,wie eS denn auch neuesten « Richard Wagner wieder ist, der an Gluck
sich anlehut , und die in Unnatur verirrte Muse zur Naturwahrheit
Zurückzufuhren sucht. ES ist daher schon in dieser Hinsicht interessant ,
zu sehen , mit welchen Mitteln « er neu « Reformator die Zwecke de¬
alten zu erreichen sucht . Was Gluck mit der Alceste gewollt hat ,
hat der die Aufführung devorwortenoe Aufsatz in diesen Blättern
durch Mittheilung der eigenen Worte de« Meister - kundgegeden ;
daß er Das , was er wollte , nicht dlo « für seine Zeit erreichte , das
beweiSt die tiefe Wirkung , welche sein Werk auch bei uns hervorge »
bracht hat , eine Wirkung , die uns hoffen läßt , daß mit Freuden
auch jenes Werk un« vorgeführt werden wir » , in n>»tch «« nach »rm
Urtheil der Sachkenner der Gluck '

sche Genius in seiner höchsten
Entwicklung sich offenbart , deu beiden Iphigenien .

Der Gründe aber , welche »er Alceste auch jetzt wieder Bahn ge¬
brochen haben , find zweierlei . Einmal muß eS wohl rhun , nach dem
llnfinn der sich romantisch nennenden Textbücher der modernen
französischen Opir wieder einmal sich menschlich angeheimelt zu
fühlen durch emen Stoff , der nicht ein Zerrbild menschlicher
Verhältnisse , ein wüstes , zusammenhangloses Durcheinander hete¬
rogener Bestandthcile ist, die eine künstliche Jntrigue verknüpft , son¬
dern ein schönes Abbild menschlicher Zustände , wo am Faven ein¬
facher , aber naturwahrer Charakteristik eine Fadel verläuft , iu wel¬
cher Situationen , Zustände , Gefühle , Empfindungen , Leidenschaften
sich widerspiegeln , die auch musikalisch darstellbar find , un », rüh¬
rend uno ergreifend an sich , von der Fluth mächtiger und rührender
Töne getragen , sich unwiderstehlich die Theilnahme wie an einem
nicht nur Möglichen , sondern selbst Wirilichen erringen . Gatten -
lreue , Mutterliebe , in Schmerzen geprüft , bis zum Tobe sich bewäh¬
rend , Flehen »er Gattin , Flehen des Volks , Hoffnung der Rettung ,
Gewährung derselben aber um den Preis , » er dem Geretteten selbst
ein zweifacher Tod ist u. s. w . , ja das sind sehr einfache Dinge , die
»em an den spanischen Pfeffer der Scride ' fchen Nfterromantik Ge¬
wöhnten sehr fad erscheinen muffen , allem ihre Wirkung auf natür¬
lich Empfindende gottlob noch nicht verfehlen . Ein zweiter Grund
des Wohlgefallens war unstreitig , neben der einfachen , rührenden
Menschlichkeit der Handlung , die Größe un » Naturwahrheit der
musikalischen Charakteristik uns die Einfachheit der Mittel , wodurch
sie , wie im vokalen , so im instrumentalen Theil erreicht wird .
Wenn die wahre Aufgabe der Oper darin besteht, den getst erfüll -
ten Inhalt menschlicher Gefühle , Empfindungen , Leidenschaften so in
Tönen aufgehen zu lassen , daß beide wie Seele und Leib zu einem
untrennbaren Ganzen zusammenwachsen , nicht aber sich fremd und
gteichgiltig gegenüdcrstehen oder da« Eine da- Andere absolut be¬
herrscht , so ist Gluck jener Meister Einer , in dessen Werken Wort und
Ton zur höchsten Wahrheit des Ausdrucks , zur innigsten Harmonie
einer einträchtigen Ehe verschmolzen find . Bet einer Gluck ' schen
Oper verlohnt eS sich noch der Mühe , die Musik mir dem Texte in
der Hand zu verfolgen ; ja es ist selbst nothwendig , wenn man sehen
will , wie innig sich der Ton dem Gedanken in jeder Färbung an¬
schließt . ( Schluß folgt .)

Neueste Post .
St . Petersburg , 30 . Juni . ( T . D . d. A. Z .) Fürst

Gortschakoff meldet auö Sebastopol vom 27 . Juni ,Abends : Bis heute hat sich nichtsNeues von Bedeu¬
tung in der Krimm ergeben. Das Feuer des Feindes ist
schwach . Die Alliirten arbeiten an neuen Laufgräben und
Zickzacks . Wir unsererseits rüsten uns auf kraftvolle Vey-
theidigung .

VerantwortlicherRedakteur :
>vr . I . Herm. Kroenlein .



6Z2S. (16) 16 . Karlsruhe .
Heute , Dienstag , den 3 . Jvlr L8SS :

WLK" Abschieds-Vorstellung
der Kunstlergesellschaft

unter der Direktion des Karl Knie ,
_ zum Benefiz der Geschwister und Ballet¬

tänzer u . Wlcrrve Anfang präzis 8 Uhr .
Preise der Plätze wie bei allen Benefiz - Vorstellungen . Freibillett ungiltig .

- Die Vorstellung wird so glänzend sein , wie eine gleiche hier noch nie ge¬

sehen , indem 6 Vorstellungen in diese eine verschmelzen .

Zum letzten Male ladet mit Dank ergebenst ein
K . Knie , Direktor.

6 .627. Karlsruhe .

Lefningen - Neudenau sches
L7o Anlehen .

Wir beehren uns , zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen , daß die heute fälligen Coupons dieses
Anleheus , Auftrag « zufolge , an unserer Kaffe ein-
gelöSt werden .

Karlsruhe , den 1 . Juli i855 .
G . Müller 8 Cons .,

Nachfolger von August Klose .

6 .580. (3)3 . Falkau .

Das großh . Bezirksamt Neustadt hat bezüglich
des von Fürderer und K omp . als Mitglied der
Gesellschaft : Joseph Wehrte und Komp . , gegen
ihren MitgesellschaftcrJoseph Wehrte von Falkau
unterm 26 . v . M . erwirkten Sicherheitsarrestes — in
der heutigen RechtfertigungStagfahrt folgendes
Erkenntnis erlassen :

„ ES sei der unterm 26 . v . M . verfügte Sicher -

„heitSarrest für gerechtfertigt zu erklären und
„habe derselbe fortzudauern bis zum AuS-

„trage der für die Gesellschaft Joseph
. „Wehrle und Komp , gegenseitigen An-

„und Gegenansprüche unter der Firma :
„„Der Sequester der Schrau -
,,„ben - und Draht -Fabrik -Ge -
„„sellschaft Joseph Wehrle
„„und Komp . ,""

„welcher Firma der Name des vom Gericht
„noch aufzustcllenden Sequesters beizufügen ist .

„Bis letzterer aufgestellt , hat der in der
„Arrcstverfügung vom 26 . v . M . ernannte
„Sequester Peter Mutter die Verwaltung
„fortzuführen, "

„unter Verfällung des Joseph Wehrle in
„die Kosten des ArrestverfahrcnS .

„B . R . W ."
Dieses Erkenntnis bringe ich hiermit pflichtge¬

mäß zur Oeffentlichkeit .
Falkau , den 13 . Juni 1855.

Der Sequester der Schrauben - und
Draht - Fabrik -7L »s,Nschaft ittsevb

Wehrle und Kompagnie :
aä interim :

Peter Mutter .
Ipolhekergehttfe -Gesuch .

6 .622 . (2) 1. Bis Ende Juli oder An-
ifangS August wird ein gut empfohlener
Apothekergehilfe gesucht. Von wem ?

sagt die Expedition dieses BlatteS .
'
6 .595 . (3) 2. Kenztngen .
Ösfene Gehilfenstelle .
Bei Apotheker Riederin Kenzingen

- - ist eine Gehilfenstelle offen und sogleich
zu besetzen

6 .626. ( 2) 1. Eine gut eingerichtete und
s aanabare Apotheke in einer Amtsstadt deS

bav . Seekrcises ist unter vortheilhaften Bedingun¬
gen aus freier Hand zu verkaufen .

Wo ? sagt dieErpedition derKarlsruherZeitung .

6 .589 . (3) 2 . In einem Land¬
orte in der Nähe von Karlsruhe
ist ein schönes , sehr gangbares

und rentables unter billigen
Bedingungen zu verpachten . — Das Nähere theilt
die Erpedition dieses Blattes mit .

6 . 556 . (3) 3 . Bruchsal .

Ein kleines Landgut , zu
einem angenehmen Sommeraufenthalte geeig¬
net , in der Nähe von Baden , oder in einer
andern schönen Lage des Oberlandes , nahe
an der Eisenbahn , wird zu kaufen gesucht ,
und ertheilt auf portofreie Briefe nähere
Auskunft

A . Gutmann ,
Hvsgerichtsadv . in Bruchsal .

6 .613. Neckarbischofsheim .
Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 14 . August l. I . ,

Mittags 1 Uhr , auf dem Rath¬
hause zu Waibstadt , in Folge richterlicher Ver¬
fügung , werden die Gebäulichkeiten des Paul
Alfermann , Kaufmann daselbst, bestehend in :

Einem zweistöckigen Wohnhaus , einer zwei¬
stöckigen Scheuer , einem Brauereigebäude ,
nebst Schweinställen und Zugehör , an der
Hauptstraße , neben Straße , hinten MoseS
und Salomon Glück , vorn die Haupt¬
straße , geschätzt zu . 6500 fl.

öffentlich an den Meistbietenden zu Eigenthum ver¬
steigert , und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Die Schätzung ist während 14 Tagen vor dem
Versteigerungstag zur Einficht der Betheiligten
auf dem Rathhause zu Waibstadt hinterlegt .

NeckardischofSheim, den 19 . Juni 1855.
Der BollstreckungSbeamte :

Neuer .

6 .625. Offen bürg . ( Zu verkaufen . ) Unter¬
zeichnete hat drei großträchtige Kühe und eine
Kalbin , achter Rigirace , zu verkaufen .

Offenburg , den 29 . Juni 1855.
Wittwe Gvrlutz zu den drei Königen .

6 .478 . (3)3. Edenkoben .

Meinversteigerung .
Am 4. Juli nächsthin. Vorm .

.9 Uhr , zu Edesheim , im sog.
Kupferwolf , und TagS darauf

zur nämlichen Stunde zu Edenkoben in ihrem
Hause lassen die Wittwe und die Kinder de - in
Edenkoben verlebten Kaufmannes Herrn Isaak
Mayer abthcilungShalber folgende Weine ver¬
steigern :

1) 61,500 Lit . 1853r Edenkobener , Alsterwcilerer ,
Hambacher , DiedeSfelder ,
Rhodter u . Wepherer Weine ,

2) 35,000 „ l852rdto . ,
3) 4,000 „ 1853r Edenkobener Traminer ,
4) 4,000 „ „ Hambacher dto .,
5) 5,500 „ I850r Edenkobener ,
6) 4,000 „ I849r dto . ,
7) 3,300 „ I844r ' dto .,
8) 4,000 „ 1854r Wcyherer Traminer ,
9 ) 4,000 „ „ Hambacher dto . ,

10) 2,400 „ „ Birkweilerer Kastanienbusch .
127,700 Lit . oder 127 Fuder und 7 Ohm .

Zugleich wird bemerkt , daß der sogen . Kupfer¬
wolf in Edesheim , einHauS mit gewölbtem Keller,
sammt 150 Fudern Faß , geräumigem Hof mit
Brunnen , 254 Dezimalen Wingertsgartcn und
40 Dez . Gartenland , das Ganze mit einer hohen
Mauer eingeschloffen, ebenfalls abtheilungshalber
versteigert wird . Der Tag wird noch besonders
bekannt gegeben werden .

Edenkoben , den 2l . Juni 1855.
Stett , k. b. Notar.

6 .401. (3)3 . Mannheim .
Verpachtung der Mann¬
heimer Winter - Schaf¬

weide xro 1855/50 .
Die am 2 . d . MtS . bewirkte Versteigerung der

Benützung der städtischen Schafweide für den Win -
t «r 18SS/SÜ vom Digrikt jenseits des Neckars ,
welche sich auf ca . 1235 Morgen Ackerfeld und 347
Morgen Wiesen ausdehnt , hat die Genehmigung
des GemetnderathS nicht erhalten .

Tagfahrt zur wiederholten Versteigerung der¬
selben an den Meistbietenden in drei Abtheiluügen
wird auf

Samstag , den 7 . Juli d . I . , Nachmittags
4 Uhr , auf hiesigem Rathhause

hiermit anderaumt , und die Liebhaber hierzu mit
dem Bemerken eingeladen , daß der Schäfcreipäch -
ter innerhalb des Schäfereibezirkes den Pserch auf -
schlagen kann — wo , und zu welchem Preise er will .

Mannheim , den 9 . Juni 1855 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Dissene .
vät . Chuno .

6 .621 . Nr . 18,047 . Karlsruhe . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Vorgestern Abend wurde
in einem hiesigen Gasthaus Folgendes entwendet :

1) Ein schon gebrauchtes Cigarre » - Etui von vio¬
lettem Lever, innen roih ausgeschlagen , dessen
Schließklappe fehlt . In demselben befanden
sich etwa 85 ff. in verschiedenen Münzsorten ,
worunter namentlich Zweiguldenstücke , Ein -
gulbenstücke, Scchsbätzner , schweizerischeEin -
und Fünsfrankenstücke , auch einige französi¬
sche Soustücke mit dem Bildniß deS fetzigen
Kaisers .

2) Aus einer Kassette etwa 20 Kronenthaler ,
20 Fünffrankenstücke , 20 Zwetguldenstücke
und ungefähr 24 Einguldenstücke . Ferner
eine Rolle mit 50 Gulden in Eingulden -
ftücken , und mehrere Rollen mit je 20 Gul¬
den in Sechsbätznern .

3) Ein gehäkelter , leinener Ziehbeutel mit wei¬
ßen, beinernen Ringen , in welchem sich be¬
fanden : ein österreichisches Zweiguldenstück,
welches auf einer Seite Maria mit dem
Christuskinde zeigt ; ein Zweiguldenstück mit
dem vollständigen österreichischen Wappen ;
zweiösterreichischeZweiguldenstückemitBrust -
dildern , wahrscheinlich von Kaiser Ferdinand
oder Franz ; ungefähr drei österreichischeEin¬
guldenstücke mit ähnlichen Brustbildern ; etwa
drei österreichischeHaidguldenstücke mit Wap¬
pen oder Brustbildern .

4) Aus eiuem Säckchen etwa 80 bis 100 Gulden
in den verschiedensten groben und kleiuern
Münzsorten , worunter ein FriedrichSb ' or und
ein ( wahrscheinlich holländischer ) Dukaten .

5) 45 biS 50 Stück SechSbätzner .
Wir bitten um Fahndung .
Karlsruhe , den 30. Juni 1855.

Großh . bav . Stadtamt .
Sachs .

6 .619. Nr . 14,725. Baden . ( Diebstahl
und Fahndung .) Am 11 . d . M . wurden in dem
Bahnhofe von Oos einem Reisenden folgende Werth -
papieie entwendet :

1) der 8te Coupon der bad . 4Vr "/oigcn Obliga¬
tionen vom Jahre 1851 , 1.1t . 6. , Nr . 2854,
2855, 2856, im Betrage von je 2 fl. 15 kr . ;

2) der 13te Coupon der bad . 5 "/oigen Obliga¬
tionen vom Jahre 1848 , 1.1t. 6 . , Nr . 188,
189, 192 , im Betrage von je 2 fl. 30 kr .

Wir bringen dies behufs der Fahndung zur öf¬
fentlichen Kenntniß , und bemerken , daß von dem

Bestohlenen bereits die nöthigen Schritte zur Er¬
wirkung einer Zahlungssperre geschehen find.

Baden , den 27. Juni 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Frech .
vät . Ziller .

6 .603. Nr . 27,775 . Waldshut . ( Aufforde ,
rung und Fahndung .) J . U. S . gegen Frido¬
lin Feldmann von Oberalpfen , wegen Unter¬
schlagung . Beschluß . Fridolin Feldmann von
Oberalpfen wird aufgefordert , sich birrnen 14
Tagen über da « ihm angeschuldigte Vergehen der
Unterschlagung weiter vernehmen zu lasse« , widri¬
genfalls das Erkenntniß nach dem Ergebnisse der
Untersuchung würde gefällt werden . Die respek-
tiven Behörden werden ersucht, auf den Angeschul¬
digten zu fahnden und ihn im BetretungSfaüe anher
einzulieferu .

Signalement : Größe , 5^ 4" ; Statur , be¬
setzt ; Alter , 29 Jahre ; GefichtSform, länglichrund ;
Gesichtsfarbe , röthlich , blühend ; Bart , keinen ;
Haare , blond . Trägt ein blaues Ueberhemd ; ist
Dienstknecht. — Waldshut , den 26. Juni 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Edle .

6 . 617. Nr . 20,451 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung . ) Am 23 . d . M . wurde im Rhein bei
Kleinkem« eine Knabenleiche aufgefangen .

Der Knabe mag ein Alter von 6 — 7 Jahren ge¬
habt , und schon über 14 Tage im Wasser gelegen
haben .

Der Leichnam hatte eine Länge von 3 Schuhen ,
und war mit einer blauen Blouse mit 2 weißen
beinernen Knöpfen auf der Brust und einem groben
leinenen Hemd ohne Zeichen angethan .

Die Gesichtszüge find wegen bereits eingetreteuer
Fäulniß völlig unkenntlich.

Wir bitten , uns über die persönlichen Verhält¬
nisse und die muthmaßliche Todesursache des Ent¬
seelten baldgesällig Nachricht zu geben .

Lörrach , den 26. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
6 .616. Nr . 20,125. Lörrach . ( Bekanntma¬

chung . ) Am 7. April d . I . wurden von der Zoll¬
schutzwache auf der Gemarkung Jnzlingeu 36 Pfd .
Zucker ausgegriffen .

Der Eigenthümer dieser Maaren wird aufgefor¬
dert , fich binnen 14 Tagen dahier zu melden, widri¬
genfalls diese Maaren für konfiszirt erklärt würden .

Lörrach , den 26. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch c r t.
6 . 615. Nr . 20,126 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung . ) Am 3 . April d . I . wurden auf dem Adel¬
hauser Weg , an der neuen Rheinfelder Landstraße ,
3 Pfund Zucker und 1 Pfund Kaffee von der Zoll¬
schutzwacheaufgegriffen .

Der Eigenthümer dieser Maaren wird hiemit
aufgcfordert , seine Ansprüche binnen 14 Tagen da¬
hier geltend zu machen, widrigenfalls diese Maaren
für konfiszirt erklärt würden .

Lörrach, den 26 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t.
6 .614 . Nr . 20,124 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) Vom 8. auf den 9 . Januar d. I . wur¬
den von der Zollschutzwache auf der Gemarkung
Weil 24 Pfund Zucker und 13 Pfund Kaffee aufge¬
griffen .

Diese Maaren werden für konfiszirt erklärt wer¬
den, wenn fich der Eigenthümer binnen 14 Tagen
nicht dahier meldet .

Lörrach , den 26 . Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t.
6 .607. Nr . 6547. Rheinbischofshcim . ( Er -

kenntniß .) Ludwig Wabniß von Freistett hat
fich auf die Vorladung vom 10. April d. I . nicht
gestellt ; — er wird daher deS Staats - und OrtS -
bürgerrechts für verlustig erklärt und , unter Ver -
urtheilung in die Kosten, in 3 Strase seines mit¬
genommenen und nachsolgenden Vermögens ver-
urtheilt . — Rheinbischofsheim , den 28. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . Erter .

6 .582. (3)3 . Nr . 19,290 . Freiburg . ( Straf -
erkenntniß .) Da fich Johann Baptist Meier
von Fretburg ( Wiehre ) und Georg Geiger von
St . Georgen auf unsere Aufforderung vom 19. Fe¬
bruar d. I . , Nr . 5408 , bis jetzt nicht gestellt haben ,
so werden sie, unter Verfüllung in die Kosten, des
Staats - und OrtSbürgerrechts für verlustig erklärt .

Freiburg , den 23. Juni 1855 .
Großh . bad . Stadtamt .

Faller .
6 .604 . (2) 2 . Nr . 13,362. St . Blasien . ( Be -

dingter Zahldefehl .) Geschehen St . Blasien
am 23. Juni 1855 vor großherzoglichem Bezirks¬
amte St . Blasien , in Sachen des Ambros Spitz ,
Bürgermeisters von Menzenschwand , Klägers , gegen
den flüchtigen Cölestin Bokstaller von Häusern ,
wegen Forderung von 580 fl . , herrührenv aus
Schadloshaltung .

Beschluß :
1) Der Beklagte wird angewiesen , entweder den

Kläger zu befriedigen , oder , wenn er die gericht¬
liche Verhandlung der Sache verlangen will , die¬
ses binnen 8Tagen zu erklären , widrigenfalls
auf klägerischeS Anrufen die Forderung für zuge¬
standen erklärt werden wird . Die Erklärung , daß
die gerichtliche Verhandlung der Sache verlangt
werde , kann rer Beklagte binnen 8 Tagen , münd¬
lich oder schriftlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte bei diesseitigem Gericht Vorbringen .
Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber zu bestellen, widri¬
genfalls alle wetteren Verfügungen oder Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem
Beklagten eröffnet oder eingehändigt wären „ . nur
an der hiesigen GerichtStafel angeschlagen würden .

M u ß l e r .
vät . Hält ich:'

6 . 485. (3)3. Nr . 22,865 . Rastatt . ( Auf -
forderung . ) Die gesetzlichen Erden de « ver -
stsrbeuen TaglöhnerS Alois Etsele von Oberweier
habe» fich der Erbschaft entschlagen , dessen Wittwe
aber hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasse« gebeten , welchem Gesuche entsprochen
wird , falls nicht binnen 6 Wochen Einsprache
von Näherberechtigten dahier erhoben wird .

Rastatt , den 12. Juni 1855.
Großh . bad . Obcramt .

S ä r ch e r .

6 .528. (3)3. Nr . 6427 . Kork . ( Aufforde¬
rung . ) Die Wittwe deS Altverrechne,s Johann
Mo,schberger von Sand hat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffenschaft ihre « Ehemannes
gebeten .

Diejenigen , welche an diese Verlaffenschaft An¬
sprüche haben , werden daher aufgefordert , solch«
binnen 3 Monaten geltend zu machen , widri¬
genfalls dem gestellten Gesuche stattgrgebrn würde .

Kork, den 21. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunolt stein .
vät . Litterst .

6 .584. (3)3 . Nr . 19,928. Pforzheim . ( Öf¬
fentliche Aufforderung .) Die Wittwe deS
Simon Morlock von Hamberg , Franziska , ge-
borne OchS , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres am 27. Februar
d. I . verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben werden , wenn
nicht binnen sechs Wochen Einsprache geschieht.

Pforzheim , den 16. Juni 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
6 .624. Nr . 3647. Neckargemünd . ( Erb¬

vorladung .) Die drei ledigen Geschwister Peter ,
Margaretha und Georg Gattner von Bammen -
thal , welche im August 1852 mit StaatSerlaubniß
nach Amerika ausgewandert , find zur Erbschaft
ihrer verlebten Großeltern , der Georg Michael
Heuser 'schen Eheleute von Bammenthal , berufen .

Da dieselben seit ihrer Abwesenheit keine Nach¬
richt von fich gegeben und ihr Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so werden solche hiermit aufgesordert ,
fich binnen drei Monaten , von heute an , hier
zu melden , ansonst sie so angesehen werden , als
seien sie zur Zeit des Erbschaftsanfalles nicht mehr
am Leben gewesen.

Neckargemünd , den 30. Juni 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Braunwarth . »
6 . 623 . Nr . 2849. Gerlachsheim . ( Erb¬

vorladung . ) Bei der Erbtheilung der am
31 . März 1855 zu Marbach verstorbenen , ledigen ,
70 Jahre alten Margaretha Fürst , ist deren Bru¬
der Christoph Fürst , 72 Jahre alt , und BruderS -
kind Apollonia Fürst , verehelicht mit I . Heller
in Amerika , zur Erbschaft berufen .

Da der Aufenthaltsort dieser Erben diesseits
nicht bekannt ist, so werden dieselben hierdurch auf¬
gefordert , zur Empfangnahme Ihres ErbaotheilS
tnnerhal b 3 Monaten s äato dahier zu erschei¬
nen, widrigenfalls derselbe Denjenigen wird zuge-
thetlt werden , welchen derselbe zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Gerlachsheim , den 22. Juni 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M e p e r .
6 .590 . (3) 3. Nr . 12,063. Gernsbach . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Friedr . Schmitt Ehe¬
leute von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahren auf
Mittwoch , den 1. August 1855 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der BewciSurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mafsepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
PflegerS und GläubigerausschuffeS die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Gernsbach , den 25. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirschhorn .
vät . Wcpgandt .

6 .618. Nr . 15,105. Oberkirch . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Joseph Huber von Rött -
leShalt und die VerlaffenschaftSmaffe seiner ver¬
storbenen Ehefrau ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahren auf
Dienstag , den 31 . Juli 1855, VormittagS8Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen geden¬
ken, solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs « oder Unter -
pfandSrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , B »rg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen deitretend
angesehen werden .

Oberkirch , den 30. Juni 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Seyfried .
vät . Baust .

6 .612. Nr . 12,358 . Wertheim . ( Ausschluß -
erkemntniß . ) In der Gant gegen das Vermögen
des »erst . Adam Kraus von Borthal und seiner
Kinder Joh . Michael , Katharine , Elisabeths und
Franz Joseph Kraus von da werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Wertheim , den 25 . Juni 1855.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
vät . Frep .

6 .620. Nr . 2064 . Ludwigshafen . ( Be¬
sann t m a ch u u g.) Die unterm 18. d . M , Nr . 1937,
zur Bewerbung ausgeschriebene 2te Gehilfenstelle
ist wieder besetzt; wovon wir den Bewerbern auf
diesem Wege Nachricht geben.

rudwigShafen , den 28. Juni 1855.
Großh . bad . Hauptstcueramt .

Oberzollinspektor :
M a d e r .

Druck der G. Br au »'scheu Hofbuchdruckerei.
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